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Mao abonniert auswärts auf dieses Blatt
Lei den Postämtern und Postboten. SarnsLag , öen 14 . September Bekanntmachungen aller Art finden die er¬

folgreichste Verbreitung. 1907.
AmMcheS.

DaS Kgl . Obkramt ßalrv gibt bekannt : Die Fischerei
io der Nagold wird von Einzelnen in der Art ausgeübt,
daß von den bestehenden Wchraulagen die Leerlauf - brz « .
Floßgasfeufalleu gezogen und so die Staubecken entleert
werden , um dann fortschreitend vom Oberlauf nach unten
die Fallen zo schließen und daS Flußbett trocken zu legen
(sogeuanvteS Stellenmachrn ). Diese ebenso einer rationellen
Fischzucht widerstreitende wie die berechtigten Interessen der
WasserwerkSbefitzer verletzende Handhabung der Fischerei ist
ausdrücklich verboten . Die Fischereiberechtigteu und Fisch¬
wasserpächter des Bezirks , sowie die WasserwerkSbefitzer
werden ausdrücklich auf die Unzulässigkeit einer solchen
Fischfangs mit dem Aufügeu hingrwiesen , daß etwaigen
Zuwiderhandlungen mit Nachdruck entgegeugetreten wird.

Mit Rückficht darauf , daß dir Verbreitung der
Geflägelcholera und der Geflügelpest im Laufe
des Augusts abgeuommen hat , wird das in § 1 der
Verfügung des Ministeriums des Jauern vom 22 . Juli 1907
bis 30 . September ds . IS . erlassene Verbot deS
Handels mit Geflügel im Umherzieheu mit
Wirkung vom 16 . September einschließlich au aufgehoben.

Bekanntmachung der Königlichen Bange-
Werks chnle , die Anmeldung betr.

Die Anmeldungen für daS Wintersemester haben vor
dem 1 . Oktober zu erfolgen . Später eiutreffeude Aufuahme-
grsuche haben keinerlei Anspruch auf Berücksichtigung.

0 Die «Aaifermcmöver
find zu Ende , die Schlacht der 100000 Mann ist ge-
schlage« . Soviel waren eS, die sich in dem landschaftlich
ebenso schönen wie für kriegerische Operationen schwierigen
Gelände am historischen Teutoburger Walde gegenüber-
staudeo . Wie wir es seit Jahren gewohnt find , so waren
auch diesmal die Marschleistungen einzelner Truppenteile
geradezu bewunderungswürdig , umsomehr , wenn die bergige
Gegend berücksichtigt wird . Von Rot , dem 10 . hannover¬
schen Armeekorps , ist zu sagen , daß es sich vorzüglich ge¬
schlagen hat . Im einzelnen verdient das schneidige Vor¬
gehen namentlich der 17 . mecklenburgischen Division hohes
Lob . Als guter Stratege hat sich General v. Stüvznrr,
der Führer der Roten , erwiesen . Die Westfalen aber , die
Blauen oder das 7 . Korps , brauchen ihr Licht auch nicht
unter den Scheffel za stellen. Was Stünzuer im Angriff
leistete, machte General v. Vissing in der Verteidigung wett.
Und seine Truppen kämpften selbst nach zehnstündigem
Marsch noch mit großer Bravour . Nachdem Rot bereits
an den ersten beiden Mauöoertageu siegreich gewesen war,
warf am letzten Tage ein gewaltiger , leidenschaftlich einge¬
setzter Angriff seiner 17 . Division den inneren Flügel der
13 . und 41 . blauen Division auS seiner Stellung , wobei
Nebel dem Angreifer sehr zu statten kam. Die Schützen¬
gräben wurden in wilder Hast geräumt und der Gegner
drängte stürmisch nach . Der Erfolg kam jedoch nicht ganz
zur Geltung , da der Angriff auf dem östlichen Flügel zrr-
schellte. Im weiteren Verlauf verteidigte sich Blau mit
solchem Geschick und solcher Hartnäckigkeit , daß Rot zurück-
gehen mußte . Damit endete das Kaisermauöver . Uebrr
einen Uriglücksfall wird berichtet : Bei Ottenstein verlor ein
Musketier deS 92 . Regiments , der zu einer Radfahrer-
ratrouille gehörte , au abschüssiger Stelle die Herrschaft über
ein Rad . Er wurde gegen einen Baum geschleudert und
ofort getötet . Eine der Folgen des KaisermauöverS wird
)ie Gründung eines Freiwilligen Motorradfahrerkorps sein,

nach dem Muster deS Freiwilligen Automobilkorps , das
sich auch in diesem Jahre bestens bewährt hat . Es wurden
20 Motorräder für Depeschen- und Botendienste verwendet
und sie bewiesen ihre Ueberleaeshek über daS gewöhnliche Rad.

Tagespolitik.
Krtsengerüchte tauchen wieder auf. Ihnen

zufolge sollen sowohl der Preußische Finanzmiuistrr v . Rhein-
traben wie der Staatssekretär deS Auswärtigen v. Tschirschky
anS ihren Aemtern scheiden. Letzterer soll an Stelle de»
Grafen Monts zam Botschafter in Rom ausersehru sein.
Die Angaben über Herrn v. Tschirschky können zutreffend
sein ; die über den preußischen Fiuanzmtuister find eS nicht.
Zwischen diesem und dem Reichskanzler besteht das beste
Einvernehmen.

Seit BebelS „Frau ' und BellamyS » Im Jahre 2000'
hat eS an Schilderungen deS sozialistischen Zu -

kunftSstaates gefehlt . Jetzt endlich ist wieder eine
anfgetancht . Sie ist von Up ton Sinclair, dem
Eüthüller der Chikagoer SchlachthauSskaudale , verfaßt und
betitelt sich » Nach 10 Jahren " . 10 Jahre find die Galgen¬
frist , die Sinclair der jetzigen Gesellschaftsordnung noch gibt.
Nach Ablauf derselben wird in Amerika die » industrielle
Republik ' erklärt sein. Unter industrieller Republik versteht
Sinclair den Urbergang der Produktionsmittel auS den
Händen E vzelarr auf die Allgemeinheit . Er stellt sich die
Sache also vor: Die Jadnstrirrepablik wird eine industrielle
Regierung deS Volkes durch das Volk für daS Volk sein.
Ebenso wie die politische Souveränität wird unch die indu¬
strielle Souveränität und dos Kapital Gemeingut des Volkes
sein. Bon erwählten Beamten wird dir gemeinsame Produk¬
tion geleitet , und jeder Bürger hat daS Recht auf gleichen
Vorteil . Die leitende Macht kann in jedem Gewerbe , jeder
Industrie besonders gewählt werden von denen , die dabei
beschäftigt find, gerade wie die Beamten einer Gesellschaft
unter denen gewählt werden , welche eine Stimme haben.
Sie können aber auch , z . B . der Postmeister und der Kslonie-
gouvernenr , von einer Zentralbehörde , vielleicht von dem
Präsidenten , bestimmt werden . Ueber alle diese Dinge wird
die vereinte Weisheit des Landes eine Entscheidung treffen,
wenn die Zelt kommt. Inzwischen kann ms » nur sicher
sagen , daß die Haudrlkmethodrn des Landes soviel wie
möglich unverändert bleiben werden , sodsß ein Heimkehreuder
äußerlich kaum eine Veränderung entdecken wird . In der
Judvstrierepublik wird der Arbeiter zur Fabrik gehen , dort
unter der Aufsicht eiueS höheren Beamten arbeiten und , ganz
wie jetzt, am Ende der Woche seinen Lohn erhalten . Er
wird sein Geld genau so wie jetzt verwenden : er geht in
einen Laden , kauft und bezahlt . Der Landmauu wird seine
Felder , genau wie jetzt, bebauen , und bringt er sein Korn
zu Markt , bekommt er bares Geld dafür . Der einzige Unter¬
schied von jetzt und später wird sei», daß die Fabriken dann
gemeinsames Eigentum find und die Löhne , ohne jede
Dividenden - und Aktienabzüge , den vollen Wert der Pro¬
duktion haben . Alles wird gerade so verwaltet , wie die
Post . Sinclair meint sonach , daß das , was man jetzt Unter-
uehmergewivn heißt , dem Lohne zugeschlagen wird nach
Abzug der BerwaltnugSkvsten , denn anstelle des Unternehmer-
tritt die Verwaltung , die Bureankratie . Er nimmt ohne
weiteres an , daß sie billiger arbeitet als der Unternehmer,
und daß damit die Löhne steigen müssen , während die Pro¬
dukte gleichzeitig billiger werden . Die Frage eines Geist¬
lichen , welchen Platz er, der Geistliche , möglicherweise in der
sozialistischen Gesellschaft rinnehmen würde , beantwortet
Strclair also : denselben , genau denselben , den du jetzt hast I
Du wirst durch eine Bereinigung von Leuten erhalten , welche
die Arbeit braucht , welche du tun kannst . Und so ist eS mit
jedem Geistlichen im Lande , und so werden Tausende und
Abertausende von Verlegern , Schriftstellern , Künstlern , Schau¬
spielern . so werden alle unsere KlubS , Gesellschaften , Restaura¬
tionen , Theater und Orchester erhalten . Die Regierung hat
jetzt mit ihnen nichts zu tun , und die Leitung der soziali¬
stischen Gesellschaft braucht ebenfalls nichts mit ihnen zu
tan zu haben . Die Leute , welche sie braucht , stellt sie an
und bezahlt sie. Bei unserer jetzigen Einrichtung werden
private Gewinusucher bezahlt , beim Sozialismus wird das
Gemeinwesen den Gewinn hoben . Durch die Befreiung von
Geldgier und Gelbsucht werde der Sozialismus zum ersten
Male die Entwicklung einer wirklichen Individualität möglich
machen . Mau sieht , die Sache ist verblüffend einfach und
hat doch einen Haken , nämlich den , daß auch dann nur
Menschen werden vorhanden sein , von denen der eine den
andern wird zu übervorteileu suchen.

*

*

*
*

Die deutschen Handelshäuser in Casa¬
blanca erhalten auS der R etch Sk as s e Kred it . Die
» Nordd . Allg . Ztg . ' schreibt hierüber : Wir haben kürzlich
berichtet , daß eine Deputation der deutschen
Kolonie in Casablanca dem Staatssekretär des
Auswärtigen Amts persönlich über den von dev dortigen
Deutschen erlittenen Schaden Bericht erstattet hat . Daraufhin
wurde amtlich erwogen , ob eS nötig sei, den durch daS
Bombardement und dessen Folgen geschädigten Deutschen
in Casablanca in Berücksichtigung der vorliegenden außer¬
gewöhnlichen Umstände ausnahmsweise durch Gewährung
eines Vorschusses zu Hilfe zu kommen. Die deutschen Ver¬
tretungen in Tanger und Casablanca wurden zu einem
Bericht über die Lage der Geschädigten aufgefordert und
antworteten , daß der Fortbestand der dortigen Handelshäuser
ohne sofortige Geldhilfe in der Tat gefährdet sei . Der Reichs¬

kanzler hat nunmehr unter dem 10 . d . M . entschieden , daß
unter diesen Umständen auS der RetchSkasse ein Vorschuß
in Höhe von ^ Million Mark flüssig gemacht
wird vorbehaltlich der nachträglichen Genehmigung durch
den Reichstag.

* *
Der Gouverneur von Südwestafrika hat

Kunde von dem Aufenthalt MorengaS erhalten . Er tele¬
graphiert nach Berlin , daß sich Moreuga mit 12 Kafferu
und 8 Gewehren in der Gamibschlacht befindet und hat um
Aufnahme in daS BondelzwartSabkommen gebeten . Der
Gouverneur ließ Moreuga daraufhin mitteile » , daß er be¬
reit sei, die Unterwerfung avzunehme », falls Moreuga die
Waffen abliefere und friedlich im Lande zu leben verspreche.
Tue er dies , so werde er wegen seiner Straftaten nicht ver¬
antwortlich gemacht werden und die Möglichkeit zum Leben
durch Viehhaltung haben . Die Verhandlungen find noch
nicht zum Abschluß gelangt.

Allenfteig , IS. September.
* Nenn die Schwaköe« heimwärts zieh'« . . . .

Zu tausenden versammeln sich jetzt die Schwalben , unsere
lieben Sommergäste , um das Land zu verlassen . In großen
E chwärmeu sieht mau sie sich zusammrnscharen , biS der Führer
sich in raschem Fluge erhebt , und wie auf Kommando steigt
alles empor , t» rasendem Fluge geht 's über die Lande hin¬
weg bis nach Italien , wo einmal Station gewacht wird , um
daun über daS große Wasser nach reu heißen Gegenden
Afrikas za gelangen . Bewundernswert ist die uugehenre
Schnelligkeit im Flug und der großartige Jnßirkt , mit
welchem sie sicher wieder im nächsten Frühjahr bei uuS etn-
treffev.

* Das Hfrsgram « der Insammerlkrmft der würlt.
Liberale « am Jiracher Wasserfall . DaS Programm deS
am nächsten Sonntag den 15 . ds . MtS . stattfiudeudev Aus¬
flug ? nach Urach wird sich folgendermaßen gestalten : Ab¬
fahrt in Stuttgart : 7 .22 . (Nachzügler mit Schnellzug 8 .32 ) .
Ankunft auf Station Wass - rfall 10 .08 . 11 — 1 Uhr gesellige
Bereinigung auf der Hochwiese über dem Wasserfall (bei
ungünstiger Witterung im Gssthvf zum Berg in Urach)
mit Ansprachen von Generalsekretär Dr . Ohr und Land-
tagSabg . Dr . Bauer . Rückweg nach Urach über die Festung
Hoheuurach . 2Vs Uhr : Mittagessen im Gasthof zur Post.
4 >/g Uhr : Gesellige Bereinigung im Gasthof zum Berg.
Abfahrt 7 .22 . Aakunst in Stuttgart 8 51 Min.

-u . Wende « , 12 . September . Heute nachmittag gegen
4 Uhr ging hier ein heftiges Gewitter nieder ver¬
bunden mit starkem Regen und leider auch Hagel. Die
Hagelkörner fielen etwa 6 Minuten laug dicht tu der Größe
von Haselnüssen . An unseren Obstbäumen , die recht schön
mit Früchten behängen find , ist ohne Zweifel der Hagel
nicht ohne Schaden vorüber gegangen.

AfalMafenweiker , 12 . Sept . (Korr .) Vergangenen
Mittwoch tagte hier unter dem Vorsitz des Bezirks - Schul-
JuspektorS Sigel die Bezirksschulversammlung deS „östlichen
Bezirks Freudenstadt . ' An derselben beteiligten sich sämt¬
liche Lehrer deS Bezirks , Herr RegierungSrat Wiegaudt von
Freudenstadt und die Mehrzahl der geistlichen OrtSschul-
inspektoren . Nach einer Vorführung der neuen Orgel in
der restaurierten Kirche — wobei die neue Schöpfung einer
eingebauten » Orgarwla ' besonders ungeteilten Beifall fand
— nahmen die Verhandlungen im Lehrsaal der Oöerklasse
einen recht anregenden Verlauf . Der NeberfichtSbericht deS
Vorsitzenden sprach sich über den Stand deS Schulwesens
in unserem Bezirk äußerst günstig auS . Lebhafte Debatteu
riefen die Vorträge „Der Aufsatz nach dem neuen Lehrplan'
und » Der naturgrschichtliche Unterricht ' hervor . Ein hübsche
Zricheuauöstelluug von Schullehrer Walker führte verständnis¬
voll in die neue Zetchenmethodr , und wurde » diesem neuen
Kind ' der Schule , wie auch insbesondere dem , Turn¬
unterricht " gebührende Anerkennung und manche wertvollen
Winke gezollt . DaS Mittagsmahl , vorzüglich — Ehre der
bewährten Küche des Hro . Bräuuiug — wurde im Gasthof
z. » Schwanen ' eingenommen . An dasselbe reihte sich eine
würdige , an Wort und Sang reiche „AbschiedSfeier " des
Bezirks -Schul -JaspektcrS Sigel . Mitte Oktober wird derselbe
wegen » seines Alters und seiner Jagend ' nach Gellmers¬
bach überstrdeln . Schullehrer Vogel gab seinem und aller
Lehrer Bedauern Ausdruck , den » gerechten und milden'
Vorgesetzten bald verlieren za müssen. Dasselbe betonte



auch Reg.- Rat Wiegaudt ; auch er verliere au dem Scheiden¬
den einen treuen Mitarbeiter, der so viel Ersprießliche- in
Schulsachen den Gemeinden geleistet und zollte ihm
wärmsten Dank im Namen der Gemeindeu drS Bezirks.
In humorvollen Worten sprach Pfarrer Sandberger im
Namen der OrtSschulivspektoren . BezirkSschuliospektor Sigel
dankte bewegt für die ihm erwiesene Aufmerksamkeit ; er ver¬
sprach, den Bezirk Pfalzgrafeoweilrr nicht vergessen zu
wollen , der „Schwarzwald " werde ihm stets . leises Heim¬
weh" abgrwiauev . Gesänge und Klaviervorträge umrahmten
die angenehmen Nachmittagsstaudeu. Der Lehrerschaft des
Bezirks beste Segenswünsche werden den Scheidenden in
seinen neuen Wirkungskreis begleiten , denn sein 9jährige-
Wirken war . segensreich " an Lehrern und Schulen, sein
treue- AmtSwalteu » gerecht und milde . '

Ireudeustadt , 12 . Srpt. (Korr.) Aach daS denkbar
schönste Herbstwettrr vermag die hier weilenden Kurgäste
nicht länger zurückhalteo . Für die große Mehrzahl hat die
Schridrstunde geschlagen und nur noch wenige promenieren
in Anlagen und Wäldern . Um dieselbe Zeit, 11 .—14. Sep¬
tember im vorigen Jahr, war Regruwrtter bei 6 ° Wärme
iu den Frühstnodrn und trotz dessen war in den Hotels
dieselbe Anzahl Gäste . Und alS die sonnigen Tage vom
15 .- 19 . Srpt . eiotraten, gabS kein längere- Weilen : Es
mußte geschieden sei« ; ade du lieber Tauueuwald , ade ! hieß
eS und stille wurde eS iu Hotels , iu den Kaianlagen und
im Walde. Die heurige Saison, die bei den unfreundlichen
Tagen im Vorsommer an Frequenz zu wünschen übrig ließ,
hat sich noch vorzüglich gestaltet , denn fie ist betreffs Be¬
suchs und Anfragen, die leider wegen Platzmangel iu Hotels
unberücksichtigt bleiben maßten, die beste.

Ireudeustadt , 12 . Tept . (Korr .) Noch einige Tage
und daS alte, unscheinbare Bahnhofgebäudr muß seinen
Platz verlassen . Glasfabrikavt Böhringer hier hat eS um
2030 Mk. käuflich erworben und wird es auf sein Areal
bei der Glasfabrik verbringen. Der nächste im schriftlichen
Angebot war Zimmermeister Wöruer in MttlrnSweiler,
Welcher 900 Mk. dafür bot.

! HlottenVurg , 12. September. Der Zweigvereiu
Schwarzwaldkreis deS Deutschen Hopfen-
bauvrreins hielt dieser Tage seine Herbstver-
sammlung hier ab, welcher als Vertreter der Zentral¬
stelle für die Landwirtschaft Präs . Staatsrat v . Ow bei¬
wohnte. Prof . Wagner auS Weihrustephan, der bayerische
Hopfrnbaukonsuleut, hielt einen interessanten Bortrag über
rationellen Hopfeuban. Ttaatsrat v . Ow hielt ebenfalls
eine Ansprache , worin er seiner Freude über den Fortschritt
drS HopfenbaueS in hiesiger Gegend Ausdruck gab. Oekono-
mierat Faiß-Nüruberg , Leiter der Geschäftsstelle des Deutschen
HopfeudauvereiuS, forderte zu zahlreicher Beschickung der
diesjährigen Hopfeuaasstelluug in Berlin auf.

I Stuttgart , 12 . Sepiember. Die 63 . ordentliche
Mitgliederversammlung deS Tierärztlichen
LaudeSvrreius iu Württemberg. Am Sonntag
fand in der Liederhalle die Mitgliederversammlung drS
tierärztlichen LandeSvereiorS in Württemberg statt. Der
1 . und wichtigste Punkt der Tagesordnung betraf die
Frage der Laieugeburtthtlfe det den Haustieren , über
welche Oberamtstierarzt Theurer Ludwigsburg und Stadt¬
tierarzt Biber-Langenau berichteten : Die Abstellung der
hierbei vorhandenen Mißstäude kann nur dadurch erreicht
werden, daß die Birhbrfitzer in ihrer Gesamtheit über die
Vorgänge bei der Geburt aufgeklärt und über die bet nor¬
malen Geburten zu ergreifenden Maßregeln belehrt werden.
Zu diesem Zwecke sollten die Tierärzte , die Beamten, so-
Wohl wie dir nicht beamteten , von Ort zu Ort u. a. bei
Gelegenheit der landwirtschaftlichen Winterabende usw . und
besonders in den landwirtschaftlichen Winter- und Ackrr-
bauschulru Borträge über Geburtshilfe halten, sodaß jeder
Tierbrfitzer die für ihn nötigen Kenntnisse sich aneigoen

kann. Die Versammlung war mit diesen Ausführungen
einmütig einverstanden und beschloß die dahingehende Ein¬
gabe au das K. Ministerium des Kirchen - und Schulwesen-
zu richten.

I Ans Göerschrvave«. 12 . September. Die Manöver
find nun iu vollem Gange. Di« Truppen treffen sich
zurzeit hauptsächlich von Ulm bi- zur Wasserscheide , be¬
grenzt von Iller und Donau, vom Truppenübungsplatz
Münfingeu treffen fortwährend Verstärkungen ein . Die
Biwaks finden iu der Bibrrachrr , Schusseurieder- und
Waldsrergrgrnd statt, während für daS Haupttreffer» gegen
Ende deS Manöver- die Gegend zwischen Leutkirch und
RavruSburg vorgesehen ist. In der Frldbäckerri bei Wald¬
see wird io 5 Backöfen , welche neben dem Proviantamt
beim Bahnhof aufgebaut find, zunächst täglich iSmal ge-
backen. Im ganzen werden täglich ca . 20000 Laibe Brot
hergrstellt.

verschiedenes. Auf der NebenbahnDchussenried
— Buchau find zwischen Schnssevried und Sattenbrurrn
während der Nacht drei Läatrwerktafel« umgeworfeo, brzw.
abgebrochen und 17 Isolatoren der Fernsprechleitung umt-
willigerweise zertrümmert worden. Trotz energischer Fahn¬
dung ist eS btS jetzt nicht gelungen, den Täter zu ermitteln.
— Ja Wannerhäusern (Tettnang ) ist im Anwesen
des Wagner- Biegger Feuer ausgebrochev, welches daS
HauS in kurzer Zeit in Asche legte . — JuAüdelfiugru
(Riedlingen) feierte am letzten Sonntag iu voller Rüstigkeit
der 86jährige Pfarrer Rettrnmeyrr sein 60jähriges Prirster-
jubiläuw . — Auf welche Höhe die Zahl der Feldmäuse
auf den einzelnen Markungen augewachsen ist , zeigt der
von den bürgerlichen Kollegien iu Großsteten bei Back¬
nang aogrordrrete Mäusefang bezw. die Aussetzung einer
Prämie von 1 Pfennig für jede eingeliefertr Maus . Ja
2 Monaten wurden 58 000 Stück gefangen und von der
Gemeindrpflege, wie dem . Murrt. B/ mitgrteilt wird, 580
Mark ausbezahlt und dabei soll auf Feld und Flur rin
Abaehmen nicht viel za bemerken sein . Der Fang wird
fortgesetzt, jedoch nur noch ^ Pfennig für die Maus be¬
zahlt. — lieber das massenhafte Auftreten von Eichhörnchen
ist von Untertürkheimer Güterbefitzerm geklagt
worden. Es find in letzter Zeit eine größere Anzahl erlegt
worden. — Kürzlich ist in dem Hause des Kaufmanns
Strähle in Dettingen n . T . Feuer ausgebrochen, das
den Dachstock völlig riaäschertr, während der erste und der
zweite Stock gerettet werden konnten . Gegen früh 3 Uhr
wurde die Frau des Abgebrannten neben dem Kamin
liegend, vollständig verkohlt aufgefaudeu.

* München, 12 . Srpt. Die internationale
Friedenskonferenz beschloß nach langer Beratung,
an die Haager Kosfereuz ein Schreiben zu richten , worin
dir Befriedigung über die bisher erreichten Resultate aus¬
gesprochen , andererseits aber auch betont wird, Lcß daS
Endziel der Konferenz nicht in der Reglementierung drS
Kriege- , sondern in seiner Ersetzung durch eine vollständige
Organisation des Völkerrechts, durch einen allgemeinen Ber-
trag über ein dauernde- obligatorisches Schiedsgericht
liegen müsse.

ff Aerli», 12. September. Die Damuka. Gegen
dir Leitung der Deutschen Armee - Mariae- und Kolonial-
Ausstellung Lei Berlin richtet sich ein neuer Koukarsantrag
der Deutschen HauSbau-Aktieogesellschaft. Dir Firma hat
für 720 000 Mk. Arbeiten geliefert , aber um 500000 Mk.
erhalten. — Die 300 000 Mk. für die Gewinne der AnS-
stellnugslotterie sollen stchergestellt sein.

! ff Brüssel, 12 . September. Der internationale
! Kongreß für Luftschiffahrt ist heut « hier er-

öffaet worden. Die 1 . Sitzung beschäftigte sich mit dem

A - fefrrrcht.
„Wer sich vor dem Tod fürchtet , der sträubt sich wie eine

Welle vor dem Wind und fließt ihm doch entgegen.

. unnatürlich groß und glänzend und starrten mich au
? aus einem Gesicht, das obwohl leichenblaß, keine Spur von
f Furcht zeigte, sondern eher einen unheimlich trinmphirrru-
j den Ausdruck.

Mein erster Sieg.
Dem Amerikanischen nachrrzählt von Clara Rheinau,

g) (Nachdruck verboten.)
Ich mochte etwa zwei Stunden geschlafen haben, gl¬

ich plötzlich erschreckt auffuhr . Ich war mir bewußt einen
leichten scharfen Ton gehört zu haben. Vielleicht hatte ich
um geträumt, aber jetzt war tch wach und meiner Sinne
vollkommen mächtig. Ich sprang auS dem Bett und
lauschte . ES war totenstill, allein die unsichtbare Macht,
dir mich am späten Abesd in dieses HanS gezogen , trieb
mich auch jetzt wieder an , daS Zimmer deS alten MarueS
aufzusuchen , dessen Gast ich war.

Ohne Zögern trat ich auf den Korridor hinaus. Hier
war es dunkel und still, aber unter der Tür, am entfern¬
testen Ende schimmerte ein Lichtstreifeu heraus . Geräusch¬
los eilte ich auf dem trppichbelegten Boden dahin . Ich
hörte nichts als meine eigenen schweren Atemzüge , die mich
förmlich beängstigten. Immer und immer wieder sagte ich
mir, daß ich eS nicht auf jene Juwelen abgesehen habe,
und in meinem Herzen fühlte ich, daß fie mich niLt in
Versuchung führten . Aber waS war eS denn ? Warum
drängte eS mich so unwiderstehlich nach dem Zimmer de¬
alten MauneS?

AlS ich seine Tür erreichte, blieb ich eine Sekunde
stehen und lauschte . Dann öffnete ich leise.

Er saß ans dem Rande seines BettrS noch ebenso
gekleidet, wie ich ihn verlosten hatte. Sein Oberkörper war
etwas vorgeoeigt, seine Augen senkten sich in dir meinen
und beim Anblick dieser Augen fühlte ich mich von einem
Entsetzen erfaßt wie ich eS nie zuvor empfunden. Sie waren

Es war eine bange Mmnte , die wir einander iu die
Augen bl ' cktrv . Dann sprach er mit einer Stimme , die sich
kaum über ein Flüstern erhob, aber doch jrdeS Wort ver¬
ständlich machte:

„Treten Sie rin Räuber und Mörder , Sie werden
erwartet, wie Sie sehen. '

Ich konnte weder sprechen , noch mich bewegen . Fast
glaubte ich , ich sei, WaS er mich uauute.

» Was Sie suchen ist hier — ' er deutele auf daS
Schränkchen. . Sir sahen wohin ich den Schlüssel legte — '
seine laugen dünnen Finger berührten daS Bettkissru . „Kom¬
men Sie und nehmen Sie dieselben , aber vorher werden
Sir mein Leben nehmen müssen . '

» Als ich noch immer regungslos unter der Tür stehen
blieb fuhr er iu etwas lauterem Tone fort:

» Wie — Sie zögern iu diesem großen Moment ? Sie
fürchten sich ? Bedenken Sie was jene Juwelen für Sie
bedeuten — Freiheit und Unabhängigkeit fürs ganze Leben!
Sir köauen sich ebensogut auch nachher bessern ; waS ist
ein Verbrechen mehr oder weniger? '

Jetzt fiel sein Blick auf meine leeren Hände.
„ Wir , Sie haben keine Waffe ? Vielleicht erwarteten

Sie nicht , mich wachend zu finden. Hier ist eine zur Hand ."
Er deutete nach dem Pistolenkasten auf dem Tischchen.
. Sie brauchen fie nur zu nehmen ; alles ist bereit , bis auf
daS Opfer ! Sehen Sie ! ' Er riß seinen Schlafrock aus¬
einander und deutele auf seine Brust . » Zielen Sie hierher,
aber rasch, sonst werde ich mich auf Sie stürzen und um
Hilfe rufen !"

Seine Stimme war iu ein Kreischen übergegaugeu.

mathematischen Studium des WindeS im Verhältnis zum
lenkbaren Luftballon und mit der Einrichtung von meteoro-
logischen Observatorien durch Luftballon-.

* AuS LangS (Finnland) wird unter der Rubrik : Die
Zaren - Dacht auf einen Felsen ausgelaufen,
depeschiert . Die kaiserliche Dacht „ Standort ' ist nachmittag-
vm 4Vs Nhr bei Horsö, unweit Haugö , auf einen unter
der Wasseroberfläche befindlichen Felsen ausgelaufen. Ein
RettungSdamPfer aus Reval iß au der Uufallstelle eingr-
troffen. Ferner befinden sich dort 7 Torpedoboote , die die
kaiserliche Dacht begleitet habe». — Später ist die LoS-
« achung deS Schiffes gelungen ; da das Schiff aber beschädigt
ist, kehrt die Zareufamiltr nach Peterhof zurück.

Allerlei. Eine nene BereinSblüte gedeiht am Baume
der Verein-Meierei. Der neue Verein wurde iu Berlin
gegründet, nennt sich . Armee deS Einen ' und kämpft , wie
in den Statute» so schön gesagt wird , » für die Erkenntnis
deS wahren, wirklichen Lebens.

' — Für patriotische
Badehosen, in dra Farben schwarz - weiß rot, hatte sich
der Berliner Verein der Freibäderfreunde entschlossen.
Genutzt hat 's nicht , denn die Polizei verfügte, daß Männer
und Jünglinge im öffentlichen Bade nnr iu .wollenem' ,
bis zum Halse reichendem Badeanzug erscheinen dürfen. —
Ein StückMünchener . Gemütlichkeit " verschwindet . Im
dortigen Löweubräokeller verkünden Plakate : » Langarchal-
tender lärmender Beifall ist verboten ! ' Gemeint ist daS
Schreien iu die geöffneten Maßkrüge hinein, um die Mufik
zu einer Zugabe zu bewegen . Schön war '- nicht , aber
man veranstaltete die . Hetz'", well man seine Freud'
daran hatte . — Sir werden nicht alle. Die Schwindeleien
einer Kartenlegerin wurden wieder iu einer Berliner
Gerichtsverhandlung aufzedeckt . Die Angeklagte
„weissagte' aus Ei und Keffeegmud, daneben verübte fie
Kreditschwiudeleien an Dienstmädchen und Näherinnen.
Einem älteren Mädchen, das durchaus einen Manu haben
wollte, nahm sie 700 Mark ab , indem fie ihm unter Miß-
brauh des Namens eines Beamten Liebesbriefe schrieb
und um Geld zur Vcrlsbnsg und Hochzeit bat. Der
Beamte geriet dadurch in eine peinliche Lage . DaS Gericht
fällte ein scharfes Urteil gegen die Vorbestrafte : 2 Jahre
Zuchthaus.

Vermischtes.
§ Der K«erhs- u als Sonderling . Im Tiergarten von

Echönbruu » bei Wien ist vor kurzem eia Auerhahn eingr-
gangrv , der seit acht Jahren alle Ocnitdolozrn und Jäger
beschäftigte . Der Hahn , so berichtet die » Neue Freie Presse' ,
hatte folgende, fast romantisch zu ueuveude LrbeuSgeschichte:
Im Jahre 1898 fuhr rin Bäuerlein von Stuhlrck nach
Mürzzuschlag ; plötzlich kam eis Prächtiger Auerhahn auS
dem Bergwalde geflogen ; er setzte sich auf den fahrenden
Leiterwagen und begleitete den Bauer biS zu seinem Gehöft,
wo er sich im Hühnerhofe häuslich niederließ. Dem Sand¬
mann, der gar wohl wußte, daß der Aarrhahu oder Berg-
fasau zum scheuesten Wild gehört, wurde fast unheimlich
vor diesem Gaste. Er meldete da- Abenteuer eiaem kaiser¬
lichen Förster, und dieser brachte das Tier nach dem Schsller-
kogrl . Hier verbrachte der Hahn mehrere Sommer ; für die
Herbst- vud Wintermonatr wählte er die Pretulalpr, auf
welcher sich das Rosegger-Alpenhaus befindet . Er wurde
die größte Attraktion der Gegend, gestattete mehrere Moment¬
aufnahme« und zog Fremde an, welche den seltenen Bogrl
im Umgänge mit Menschen sehen wollten. Kaiser Franz
Joseph ordnete an, daß er nicht abgrschossrn werde » dürfe,
und ließ sich wiederholt den Hahn vorführe» . Dieser schloß
mit mehreren Jägern nnd Waldhegern Freundschaft ; sein
Liebling war rin Zimmermeister iu Mürzzuschlag. Mehrere
Photographien , die in illustrierten Blättern erschienen find,
zeigen den Hahn ans der Schulter oder ans einem auSge-

. Ich wandte mich ab und bedeckte meine Augen mit der
, Hand um den schrecklichen Anblick anSzaschließen.
! „ Wie, feige Memme I" schrie er ; „ Mörder im Herzen
! und dir Hand wagt sich nicht au ihr Opfer ! Haben fie
? solche Augst vor einem alten, schwachen Manne? Da Sie

mich also dazu treiben —"
Er sprang vom Bette an den Tisch und seine Finger

' umklammerten eine der Pistolen . Aber so rasch eS auch ge-
! schah, ich stand iu der gleichen Sekunde neben ihm und
« packte ihn beim Handgelenk, denn nun wußte ich , warum
; ich gekommen war . Wir raugru miteinander und der alte

Mann entwickelte eine erstanuliche Körprrkeaft. ES gelang
! mir nicht , ihm die Waffe zu entwinden. Wir stießen Tisch

vud Stühle um, bis tch endlich fühlte, daß sein Wider-
^ stand schwächer und schwächer wurde. Da machte er
! mit einer letzten gewaltigen Anstrengung seinen rechten
i Arm frei und richtete die Pistole nicht auf mich, sondern
- auf seine eigene Stirn . Mit aller Macht schlug ich ihm
s den Arm in die Höhr , als der Schuß los ging. Er stieß
! einen Watschrei auS und fiel erschöpft aber nur leicht vrr-
? letzt durch meinen Schlag zu meinen Füßen nieder.
i Ich brachte vor allem die Pistole io Sicherheit. Daun
i eilte ich au das Palt und ergriff den Bogen den ich ihn
- hatte beschreiben sehen. Schon die ersten Worte bestätigten
i meine Ahnung . Sie lauteten:
i „Ich, Daniel Suffeee, deS Leben- überdrüssig, und
j im Begriff, durch « eine eigene Hand zu sterben —"
s Ich zerknitterte daS Papier und schleuderte eS zn
z Boden.
- „Also dies bedeutet Ihre Gastfreundschaft ! DieS war

der Grund , warum Sie de« armseligen Sträfling aafuahmeu
! und bewirteten, und mit Ihrem Vertrauen beehrten ! Sie
! wollten ihn ins Verderben stürzen , ihn zu dem Verbrechen
j verleiten, daS Sie selbst zn begehen fürchteten ! WaS lag

au dem Verlust einer Seele , wenn nur Ihre eigene von



streckte» Arm deS Tierfreundes. Der Hahu wurde alt uud
schwach . Da die Gefahr bestaub, daß er sich im Freies
nicht mehr lortbrivgru werde, wurde er uach Schöuudruuu
gebracht uud iu einer großru Voliere hinter dem Ententeiche
grflegt . Hier saß er stuodeulaug melancholisch auf einem
Aste uud kümmerte sich um das Publikum garuicht. Ein
Auerhahn gehört zu den Raritäten deS Tiergarten - ; ein
Auerhahn mit obiger Vorgeschichte war überhaupt rin
Unikum. Wärter erzählen, daß das Tier seine einstigen
Freunde aus Mürzzuschlag gar Wohl erkannte uud seiner
Freude über ihren Besuch lebhaften Ausdruck gab . Der
Kaiser kam auf seinen Spaziergängen oit zur Voliere dieses
seltsamen Vogels , der ein merkwürdiges Beispiel dafür war,
daß auch die Tterpsyche einer individuellen (fast möchte man
sagen „pathologischen ' ) Ausbildung fähig ist.

Aufruf z
des Jrrstirrus Kerner Vereines « einsverg j

cm das deutsche Wol'k!
JasttnuS KeruerS Sohn, Hofrat Dr. Theobald, LerbiS - s

herige treue Hüter des Keruerhanscs in Weivsbrrg, hat in j
einem Alter von 90 Jahren am 11 . August die Augenfür!
immer geschlossen, uud die Stätte, au der sich ein Stück!
deutscher Literaturgeschichte iu der ersten Hälfte deS vorigen >
Jahrhunderts abgespielt hat, steht rum verwaist da I So- ^
Wohl die Witwe , als auch der einzige Sohn Theobalds, !
Georg Kerner, der als prakt. Arzt tu Wehr (Baden ) lebt, s
hege» den lebhaften Wunsch, daß vas KernerhauS mit allen ^
seiueu Aadevkeu und Eriuurruugea iu das Eigentum des!
im Jahre 1905 in Weiasberg gebildeten Keruer- Vereines l
übergehe. Des Enkels lebhaftes Jrteresfe an der Säuern- i
den Erhaltung des großväterlichen uud väterlichen HauseS?
geht daraus hervor, daß er als Mitglied des Justinus
Kerner- VereineS letzterem einen große« Jahresbeitrag be¬
willigt hat . ES sei au dieser Stelle hervorgehobeu , daß ,
die durch die Zeitungen gegangene Notiz , Georg Kerner -
wolle daS KernerhauS üoemchmeu , aus eiurm Mißvrr- s
stäuduis beruht. i

Der genannte Bereit zählt trotz seiner kurzen Be- -
stehenS gegenwärtig schon über 1100 Mitglieder aus Drvtsch- s
laus und dem AMaude . Nach dem Tode Theobald Ker- s
uers tritt nun die ernste Aufgabe an ihn heran, das Kerner- s
HauS mit seinen Schätzen käuflich zu erwerben, um eS s
späteren Geschlechtern als eine Stätte zu erhalte», an der s
die Erinnerung an deu verdienstvollen , edlen uud liebens- s
würdigen schwäbischea Dichter, seiueu Sohn und au Beider
Freunde, eiue» Uhlaud. Leuav , Adxandre von Württem¬
berg, Mörike, Bischer, Varnhageu von Esse, Karl Mayer,
Fretligrath, Grtbrl u. A . lebendig wird. Jedem Besucher j
WeivsbergS nud der durch Justinus Kerner der Vergessen¬
heit entrissene», nun weltbekannten Weibertreu will der
Kerner-Verein , gemäß dem Wünsche Jnstirms , das Kerner»
Haus zur» Besuche offen halte» . Wie Marbach am Neckar
fein Schillermasrum besitzt , so muß es eiue Dankespflicht
der Deutschen sein, in dem liebliche« Weiusberg den Wall¬
fahrtsort vieler Tausende alS «iu Denkmal echt deutschen
Geistes vor dem Untergänge zu bewahren Denn wenn
Justinus Keruer nur daS eiue Gedicht gesuugeu hatte:
»Preisend mit viel schönen Reden, " wahrlich, er hätte dem
deutschen Volke damit allein gezeigt, daß er es wert ist,
wie Lenau ihm einst schrieb , niemals in Vergessenheit zu
geraten . Ader er hat dem deutschen Volke eiue Menge
köstlicher Perlen lyrischer Dichtung beschert , die auch heute
noch das deutsche Gemüt erfreuen uud erheben.

Der JustiuuS Kerner-Verein hat während seines zwei-
«iuhalbjährigeu Bestehens znr Erwerbung des Kernerhr-useS
ernste Arbeit geleistet. Boa dem verstorbenen Theobald ist
ihm eis Vorkaufsrecht auf daS KrruerhauS und auf die iu
ihm befindlichen beweglichen Grgeustäude anS dem Nsch-

der Sünde des Selbstmordes frriblteb ! Daniel Sr-ffree,
Ihr Brot schmeckt wie Galle iu meinem Mund. W sseu
Sie, daß Sie der Verachtung eines Diebes würdig find
uud — eines Mörders, zu dem Sie mich machen
wollten k"

Ich ließ ihn liegen wo er lag und eilte der Türe
zu. Da drang ein leiseS Stöhnen au mein Ohr, so schwach,
so stehend, daß mein Zorn sich augenblicklich in Mitleid
verwandelte . Ich kehrte um, neigte mich über die hilflose
Gestalt am Boden und half ihm sich anfzurichtrv. Seine
Leidenschaft hatte ausgrtsbt. Er zitterte wie ein gehetztes
Wild und klammerte sich au mich , als ich mich bemühte,
ihm seine Oberkletder abzunehmeu uud ihn zu Bett zu
bringen . Nachdem dies geschehen war , schritt ich hastig
durch das Zimmer.

»Sie wollen doch uicht Weggehen ?" fragte er angst¬
voll. » Ich bin so ermüdet, ich glaube daß ich jetzt schlafen
könnte aber nur wenn ich Sie iu meiner Nähr weiß ."

Ich versprach ihm zu bleiben uud lange Zeit lag er
regungslos iu dem totenstillen Zimmer . Endlich schlug er
die Augen ans.

» ES ist wahr , waS Sie sagten, " murmelte er. » Ich
war so lebensmüde — ich konnte eS nicht mehr länger er¬
tragen. Unter einem Vorwand hatte ich sie alle fortge¬
schickt . Ich war allein — mit dem alten Michael. Ein«
Stunde später wäre alles vorüber gewesen. Da kamen Sie
— so plötzlich, auf so merkwürdige Weise, daß ich Sie für
daS auSerwählte Werkzeug hielt . Ich führte Sie tu Ver¬
suchung — zu meiner Schande gestehe ich eS. Verzeihen
Sie mir. "

Er schloß die Augen wieder und streckte seine Hand
anS. Er ergriff uud drückte sie schweigend. Nach kurzer
Pause sprach er wieder, diesmal mit bedeutend schwächerer
Stimme:

» Ich war von Schmeichlern uud servilen Menschen

lasse deS JusttuuS , namentlich auf literarische uud Knust-
gegenstände, übertragen worden . DaS Kgl . württ . Ministerium
deS Innern hat iu dankenswerter uud bereitwilligster Weise
dem Kerner-Brreinr eiue KeruerhauS-Lotterie für daS Jahr
1908 vorgemelkt. Die hierdurch in Aussicht stehenden
Mittel reichen aber nicht anS , daS HauS mit seinen Kunst-
gegenständen erwerben zu können. Deshalb ist der Verein
auf eine tatkräftige uud vor allem sehr schvrlleUnterstützung
von Seiten deS deutschen Volke- angewiesen, um dem
drohenden Etozelvrrkanf vorhandener Knustgegeustände zu
begegnen iu der Lage zn sein.

ES wäre iu der Tat äußerst bedauernswert , wenn
dieses Kleinod nicht nur WeinSbergS, sondern deS deutschen
Vaterlandes überhaupt , deshalb zu existieren anfhöreu sollte,
weil der Kernervereiu nicht die notwendige Geldunterstütznug
im deutschen Volke gefunden hätte, wenn die noch vor¬
handenen Kaupschätze deS KrruerhanseS. statt in einem
Kernerumsrum vereint zn bleiben, durch Verkauf in alle
Winde zerstreut würden . Wir riLten deshalb au alle
Deutschen deS In- und Auslandes dir dringende und herz¬
liche Bitte, nnS iu llvsrrem, der N achwelt zn gute kommen¬
den Bestreben uicht im Stiche zu lassen, sondern jeder an
seinem Teile zum Gelingen des schönen Werke - kräftig
brizrrtrageu . Die bisherige äußerst güustige Aufuahme
unserer Bestrebungen läßt nus sicher hoffen, daß das
deutsche Volk uicht zmückbleibt, wenn eS gilt , seine Dichter
nach ihrem Tode zu ehren.

Geldsendungen und Erinnerungen au Justinus Keruer
und dessen Freunde (Handschriften, Bücher usw.) wollen au
de» Vorstand des Vereines, Professor Dr. Meißner in
WeinSberg , gesendet werden. Den Spendern sei
im Voraus der herzlichste Dank für ihre segensreiche Auf¬
opferung gesagt I

Der Ausschuß des JustiuuS Keruer-Vtrerues
Weiusberg.

Huudeluud Berkehr.
js WeuMi - gen , 13 . September . Dem vorgestrigen Vieh-

markt waren zugeführt : 3 Farren , 803 Ochsen, 109 Kühe,
332 Kalbinnen und Rinder 45 Kälber , 332 Mtlchschweine, 59 Läufer¬
schweine . Verkauft wurden 3 Farren , 195—360 Mk. , 40 Ochsen
300 - 550 Mk ., 30 Kühe 265 - 550 Mk , 68 Kalbinnen 100 - 340 M .,
30 Kälber 50 - 80 Mark , 216 Milchschweine 13- 32 Mk ., 40 Läufer¬
schweine 30 60 Mark . Ter Handel war sehr flau.

* Würtingen , 12. Zeplember . Ob st markt Auf dem
Bahnhof stehen zwei Wagen Likostobst. Italienisches Obst zu 5 Mark
80 Pfg, , aus dem Oberland zu 6 Mark per Zentner.

ss Stuttg art , 13. September . Die europäischen Geldbörsen be¬
ginnen sich wieder langsam zu beleben. Zu den israelitischen Feier¬
tagen und wegen vorschreitender Zeit sind manche Börsenbesucher
wieder aus den sommerferien zurückgekchrt und helfen das Geschäft
beleben. Günstige Nachrichten über die Lage des Kohlenmarktes
heben die Kurse der Berkwerksaktien . Dazu kommen auch noch bessere
Nachrichten aus Amerika über die Lage des dortigen Geschäfts , so
daß , wenn auch nicht in besonders erheblicher Weise doch ein all¬
gemeiner Aufschwung sich geltend macht. Gestützt wird dieser Auf¬
schwung namentlich auch durch , wie es scheint, aus Norderney
kommende Meldungen , daß ein Börsenreformgesetz schon in der
kommenden Reichstagssttzung vorgelegt wird.

X Stuttgart , 12 . September . Kartoffelgroßmarktauf
dem Leonhardsplatz . Zufuhr 400 Ztr . Preis 2.30— 4 Mk. perZtr . —
Krautmarkt aus dem Marktplatz , Zufuhr 1000 Stück . Preis
18 —30 Mk. per 100 Stück . — Mo st ob st markt auf dem
Wilhelmsplatz . Zufuhr 400 Zentner . Preis 5 Mk . 80 Pfg . —
6 Mk . 30 Pfg . per Zentner.

LiopfenberitHLs.
* Korb , 13 September . Die Hopfenernte ist nahezn

beendet und befriedigt tm großen ganzen die Produzenten . In
Nordstetten soll nahezu alles verkauft sein um 70 Mark per
50 Kilo.

* Wondorf , 12. September . Gestern früh wurden hier
6 Ballen Hopfen verladen. Mit dem Produkt kann man
im allgemeinen zufrieden sein . Als Verkaufspreis werden 60 — 65M.
angegeben.* KHningen irn Käu , 12. September. Die Hopfenernte
fiel ziemlich gut aus . Verkäufe sind noch keine bekannt , man ver¬
sprich sich hier jedoch nur 40 — 50 Mark pro Zentner.

* Wottenöurg , 12. Leptember . Heute brachte Kaufmann
Schneider den ersten Wagen Mostobst auf dem Bahnhof zum Ver¬

kauf zum Preis von 6 .40 Mark per Zentner . Verkauf infolge der
Hopfenernte schleppend.

* Stuttgart , 10 . Sept . Hopfenmarkt. Gedrückte Stim¬
mung und ruhiges Geschäft war die Signatur des heutigen Marktes.
Auch die Zufuhr war schwach und betrug 30 Ballen , von denen 15
Ballen verkauft und 45 - 60 Mk. bezahlt wurden . 1 Ballen Aus¬
stichware erzielte 75 Mark.

* Weustadt (Aischgrund.) Im Hopfcngeschäft herrscht
ziemlich rege Nachfrage . Bis Freitag wurden 32 Ballen auf der
Stadtwage abgewogen . Gekauft wurde zu 55 bis 60 Mark . Für
mehrere Ballen besserer Ware wurden 70 Mark und Leihkauf erzielt.

Ko«kurse
Clement Riesemann, Herrenkleidermacher in Eßlingen. —

Wilhelm Glauner , Kaufmann , Inhaber eines Schuhwarengeschäftsin
Freudenstadt. — Albrecht Hank , Kaufmann in Mühringen.

Literarisches.
Im Verlag von K. Vosseler , Stuttgart, Neckarstraße

33 , ist erschienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen:
Woher ? Wohin ? Pflanzschule göttlichen Lebens für denkende
Jünglinge , Jungfrauen und alle , die Gott suchen von I . Fr . G.
Közle , Oberlehrer in Stuttgart . 359 Seiten (mit Vorwort 865 S .) —
Reichhaltiger Text mit zirka 70 eingestreuten Beispielen und Erzäh¬
lungen . Musikbeilage : 3 Ewigkeitslieder . — Eleg . broschiert 3 Mk . ;
fein gebunden 3,50 Mk . — Passend für Schul - und Jugendbibliotheken
und zu Konstrmattons -,Weihnachts -,Geburtstags - ,Hochzeitsgeschenken
und dal . Zu beziehen durch die W . Rieker '

sche Buchdruckerei
L . Lank Altensteig.

Beachtenswerte Winke zur Winterbestellnng.
Man hört von Seiten der Landwirte oft Hagen, daß

die Winterfrüchte einen dünnen uud schwachen Stand zeigen.
Ohne Zweifel ist der ungünstige Wkter znmteil schuld
daran , aber sicherlich hat dieses AuSwiutern auch vielfach
darin seine Ursachen, daß die Saaten zn schwach in den
Winter gekommen find . Doch können auch solche Pflavzru-
bestäude Frost und Nässe verhältnismäßig gut vertragen,
wenn sie von Anfang au gesund and reichlich ernährt wor¬
den find . Deshalb sollen vor der Bestellung die künstlichen
Düngemittel Verwendung finde». Jedoch muß man nicht
etwa durch einseitige Düngung mit Stickstoff gesunde»
Wachstum fördern wollen, sondern den Pflanzen find alle
Nährstoffe zvzaführeo , welche sie zu ihrer Ernährung be¬
dürfen. Das find neben Stickstoff Phosphorsäare uud Kali.

Herr Salomon Schlrvk in Souderbach O .-A . Blan-
beureu machte einen Versuch mit Dinkel und zwar teilte er
sei» Feld iu drei gleich große Parzellen ein, von welchen
er Parzelle I »«gedüngt ließ , Parzelle II erhielt 80Ü Kg.
Thomasmehl uud 200 Kg . Chtltsalpeter und Parzelle IÜ
außer 800 Kg. Thomasmehl, 200 Kg. Chilisalprter noch
800 Kg . Katnit pro da . Er erntete auf den Parzellen Pro
Lu folgende Erträge : Parzelle I 2290 Kg . Körner uud
3 830 Kg . Stroh , Parzelle II 3 090 Kg. Körner und
8 500 Kg. Stroh, Parzelle III 4 395 Kg. Körner and
5 600 Kg. Stroh . Gegenüber der rmgedüngtru Parzelle
erntete er auf Parzelle II, welche PhoSphorsäurs und Stick¬
stoff erhalten hatte, nur ein Mehr von 800 Kg . Körnern nud
1970 Kz . Stroh , während er auf Parzelle III, welche
Kalt erhielt, ein Mehr von 2 105 Kg . Körnern und 2 070 Kg.
Stroh erhielt. Rechnet mau die 100 Kg. Dinkel zu Mark
12 .— uud 100 Kg. Stroh zu Mk . 3 .— nud zieht die Kosten
der Düngung ab, welche bet Parzelle II Mk. 77,60, bei
Parzelle III Mk. 101 .60 betragen, so hat derselbe abzüglich
aller Unkosten eine Mehreiuuahme auf Parzelle II von
Mk. 77,60 auf Parzelle III von MI. 213 .10.

Diese Zahlen sprechen für sich.
ScHuyzeug aus Kakb - und Wiuökeö - r wird am

besten mit „K -utners Wichse " in otsn Zofen behandelt.
Dieses herv orragend gute Fabrikat gibt mit wenigen Bürstenstrichen
den prachtvollsten Glanz, ist sehr sparsam im Verbrauch , denn es soll
die Wichse vor dem Aufträge» sehr stark mit Wasser verdünnt werden.
Man achte beim Einkauf nicht nur auf den Namen : „Gentner's
Wichse "

, sondern auch auf die Schutzmarke Kaminfeger.
Die Gentners Wichse in roten Dosen ist in fast allen Spezerei-

Beramwonlicher Redakteur : Ludwig Lauk , Altensteig.

umgeben — Männern und Frauen. Sie behandelten mich
wie ei» launisches Kind, uud wenn ich deS LebenS und
meiner ganzen Umgebung müde war , quälten sie mich , im
Garte» zu promeniere», Ausfahrten zu machen, mich zu

: amüsieren. Und doch war eS gerade mein eigenes Ich,
dessen ich mich überdrüssig fühlte . Niemand wagte mit

> mir zu sprechen , wie Sie heute Nacht mit mir sprachen,
mir die Angeu zu öffnen, wie Sie eS getan . Und gerade
dteS brauche ich — ich muß eine starke Nütnr um mich
haben. Wollen Sie bei mir bleiben ? "

„ Sie vergessen, wer ich bin, " sagte ich.
„ Ich denke nur daran, daß Sie ein Mensch find, der

gelitten hat. Wollen Sie mir versprechen, mich uicht mehr
i zu verlassen ? "

Ich versprach eS. ES schien mir kein Wagnis mehr
ihm alles zu versprechen.

Meine Hand iu der seiuigrn haltend, schlummerte er
i ein . Doch nur für wenige Minuten . Plötzlich hob er

seinen rechten Arm iu die Höhe und zeigte mir die Stelle,
wo meine Hand ihn getroffen . Die zarte, Weiße Haut war
zerschuudeu.

» Ich liebe diesen Schmerz, " flüsterte er lächelnd.
Von da au wurde» seine Atemzüge schwächer und

! schwächer, bis sie endlich ganz anfhörtev . Ich legte mein
- Ohr au sein Herz — iS schlug uicht mehr. Die furchtbare j
j Aufregung hatte thu getötet.
i Ich drückte ihm die Augen zu uud bedeckte seiueu

Oberkörper mit dem Leintuch , biS znm Kinn. Daun ent¬
fernte ich jede Spur von Unordnung im Zimmer, reinigte
die Pistole und ersetzte die abgeschosseue Kugel durch eiue
Patrone, die ich iu der Tischschnblade fand.

Zuletzt sammelte ich alle geschriebenen Papiere, legte
ste auf die glühenden Kohlen und beobachtete , wie sie zu
Asche verbrannten . Daun kehrte ich noch einmal an daS
Bett zurück uud »ahm Abschied von dem Toten.

Unbehelligt verließ ich daS stille HauS und deu ein¬
samen Garten . Als ich auf die öde Landstraße hivaustrat,
dämmerte bereits der Tag herauf . Ich schlvg die Richtung
nach der Stadt rin, mit dem frohen Bewußtsein , meinen
ersten Sieg errungen und einen Schritt vorwärts getan
zu haben auf dem Wege zu einem neuen uud besseren
Leben.

Ende.

8 Der Hroßherzog im Küchenwagen . Bon der jüvg-
steu Fahrt deS GroßhrrzogS von Oldenburg uach seinem
Lustschloß Rastete erzählt die „ Bosfische Zeitung " : Der Kraft-
Wagen des GroßhrrzogS stieß unterwegs mit einem Stein-
Wagen zusammen and konnte uicht weiter. Großherzog
August stieg deshalb iu den nachfolgenden Küchenkraftwageu.
AlS man nun iu Rastede nur dieses avkommeu sah, fragte
einer von der Dienerschaft vorwitzig den Fahrer : „ Wo Heft
Ji deu August laten ? " snd erhielt vom Großherzog , der
mittlerweile hrrauSgeklettert war, die Antwort : »Hier ist he,
sünd Jt üm eu verlegen ?"

8 Kkne ergötzliche Geschichte von der Nehrung weiß
die »Elb. Ztg.

" zu erzählen. Vor Pillan liegt bet Prise
alS Frhrzrtcheu eiue Lmchttouue, die wegen ihrer Größe
bei der Schifferbevölkernng und iu Srglerkreiseu unter dem
Namen „ Peiser Bulle " bekannt ist. Der Malermeister deS
Dorfes hat die Tonne aostretcheu müssen und reicht seine
Rechnung ( »den Peiser Bullen zweimal mit Orlfarbe äuge-
strichen . . 8 Mk.

" ) bei der Hsfenbaniuspektiou ein , wo
man an dem bekannten Namen keinen Anstoß nimmt und
dem Manu daS Geld bezahlt. Da aber kommt am JahreS-
schluß von der OberrrchunugSkammrr an die Hafenbaain-
spekttou iu Pillan folgende Anfrage : »Hält die Hafenbau-
lnspektion in Pillan ans Prise einen Bullen ? Und wenn,
warum ist dieser Bulle zweimal mit Orlfarbe gestrichen ? '



Daiiipfrvtrlzbetricb.
Die Dtrnrz -fftn ^ eAnxrlze wird in der Zeit vom

16. September bis LI. September 1967
die Zufahrtsstraße zum Bahnhof Nagold befahren und
bearbeiten , desgleichen in der Zeit vom
L3. September bis LS. September 1997
die Zufahrtsstraße zum Bahnhof Altensteig.

Am 21. »der L3. September
wird die Dampfstratzeuwalze auf der Staatsstraße
„Nagold —Altensteig " und durch die Stadt Nagold
bewegt.

Am LS. »der 39. September
kehrt die Walze wieder auf der Staatsstraße vom
» ahuhof Altensteig «ach Bahnhof Nagold zurück.

Die Arbeitszeit dauert iu der Regel von 6 Uhr morgens
bis 6 Uhr abends.

Reiter», sowie Le» Linkern von Fuhrwerken wird beim Begegnen
der Dampfwalze besondere Vorsicht empfohlen.

Wenn dle vou der Walze zu bearbeitende Straßeukrecke vorüber¬
gehend abgeschraukt iß, haben Reiter und Fuhrwerke vor den ausgestellten
Schranken so lauge avzuhsltev , bis die Erlaubnis zum Durchgang gegeben
wird , was iu der Regel geschieht, sobald die Walze iu die Nähe der be¬
treffendem Schranke kommt.

Calw , den 11 . September 1907.

Schlierholz.

Vekairtitirinchirirg.
Wegen dem Straßenbau Vevrreek —HsvrtbevK

ist dev Seeweg vom NathauS Berneck bis zur Baier«
Mühle vom 28 . September ds . IS . ab bis auf
weiteres _UW- gesperrt. "WW

Berat ck, dev 13 . September 1907.
Sta- tfchuLth -Amt:

w-rr.

Altensteig.
Fnifch ciirsctvsffcir:

Eine schöne Answahl

WmliWen, ZI»» mi>
Wl -Liittt«

' garantiert erstklaffigeS Fabrikat
> und empfehlen solchezu billigste« Preise»
' Joh. Müller L> Söhne
> Flaschuermeister.

n Mit dem 1. Oktober
beginnt ein « e « es Quartal aller

Zeitschriften! l
und

Aisdezcitnngcn.
vestelluuge « nimmt entgegen die

W . KikKttM KMMlmz
L . Sank

Aktenfteis

^ G

I

« ltrusteig-Ttadt.
Einige ältere

Ortsarme
beiderlei Geschlechts wollen in

Ich ml Me
gegeben werden.

Angebote nimmt iuuerhalb
8 Tage « entgegen

die Sta - tpste - o.
Dm 13 . September 1907.

K. Aorstamt Hofstett
Post Teivach.

Uadelftamm-
h»I; Uerkauf

Tubmissiv«
am Mittwoch , de« 2S. Geht .,
vorm. 10 */z Uhr im Lamm io Neu-
Weiler anS Hut Rehmühlr Abt : II
15 . 18 ; Hut Aichelberg Abt. : II
69 . 63 . 64 . 65 . 66. 67 . 68.

Tannen (mit Fi .)
Langholz2028 Stück mit Fm. :
112 I., 191 II. . 189 III , 359
IV. . 120 V. Kl. ; Sägholz 76
Stück mit Fm . : 23 I . . 9 II.,
11 III . Klasse.

Alte Sortierung und Taxe.
Die Submisstovsbediogllllge» find

in den Losverzrtchvisfe » und Schwarz-
wäld erlisten enthalten.

Das Forstamt versendet Losver-
zeichuisse und Offertsormulare un¬
entgeltlich , gavze (keine Teil-)
Schwarzwälderlistru für Nichtabon-
nevten zu 2 Mark.

Altensteig
Mehrere hmimt Meter

zu Hemden , Beinkleidern,
Rachtjacken, Schürze « ufw.
find eivgktrosfrn rnd empfiehltsolche
zu billige » Preise»

C . Fr « .

S «N-op-is.

SemmsHe
KSSdNIMM
blme ArdeitMstge

für Herren u«d Kuabe»
Findige Hemdell
HsftMg«
Kragm -NorhrmScii mid

Manschette«
Craoattm
empfiehlt billigst
Knitz wizeniasirir

T«ch- « . Kleiderhaudlg.
Bei Ei»kä»sr« von S Mk.
a« wird 5°/» Rabatt ge¬

währt.

— I . II . und III . Teil —
herausgrLrben vomLehreruuter-
stützuugsvereiufiud neu erschienen
und zu haben iu der

L. Laut. Alteusteig.L. Laut. Alteusteig.

Pfalxgrafe«
mriler.

Sonntag mittag, Mdt 2 W.
Vsll -Vevstriit»iiluiig

im E»gel. VollzähligerErscheinenwegenwichtigerNespree5 i«g notwendig.
Nach der VersammlungAbmarsch zum Schießplatz.

Dan ObovsHtttzoirinerften.

Schutze«

von WlUa . !Ao1s1r»Asr, 27sAo1ä
WW- Täglich zu spreche « .

Mchmer-
Ehr«. Burghsrd jr ., Friedrich Alaig.

ZUtzLMtzN
8püts , bluus, äsutsobs

iiausrvrstsolienbat in sobönsr,
krisob Köpüüoktsr riu
12 xsr kkunä ab bior
ubruKsbsir

0 . L . Zoiuniät,
Obstkultursn

s.

Alteusteig.
Einige Krch

rnulz
kann jrde Woche abgebev

Schex z . . Löwen' .

Altensteig.
Z« vermiete»

auf L. Oktober oder früher
rin fein möbliertes

Ziumrev
in schönster Lüge der unteren Stadt
um 10 Mk. monatlich.

Bei wem ? — sagt die
Exp. d . Bl.

Simmersfeld.
Einen WagenStvcrr

im Wald auf Haufe « gemacht,
hat za verkaufen

Michael Schnitzle.
A l t e u st e i a.

VW " Gefischt EMS
werde » auf 1. Okt. oder später
von pünktlichem ZivSzähler

SW« Mark
gegengesetzliche Sicherheit.

Näheres erteilt die Exp. d. Bl.
AmDouuerStag , de« IS . ds.

Mts . verkaufe ich rtuev Wurf
5 Wochen alte, verschnittene

Milch-
fchmriur

Fritz Meuzle
Spirlbrrg.

300 Mark
werde » sofort

aufznnehmen gesucht.
Von wem ? — sagt die

Exp, d. Bl.
Berueck.

*
Suche zu baldigem Eintritt

einen zuverlässigen tüchtigen
Fahrknecht
Kühule z . . Waldhorn' .

Ein jüngererer
Pferdeknecht

kan» sofort eiutreten
Reuubachbrauerei

Wrldbad.
Einen guten

«uter jeder Garautie,
sucht r« kanfe«.

Wer ? — sagt die
Exp. d . Bl.

Alteusteig.
Große Auswahl

Kkbet-
.

Mher

empfiehlt die
W. Rieker fche vuchhaudluug

L . Lank.
Alteusteig.

Schrannenzrttrl vom 10. September.
Alter Dinkel . . . - 8 70 -
Neuer Dinkel . . . - 9-
Haber . 10 50 10 14 8 50
Gerste . . . . . - 10-
Weizen . . 13-
Roggen . . 11-

Biktualieupreise:
V, Klg. Butter . 100 Pfg
2 Eier . 15 Pfg

Gestorbene.
Nagold : Friedrich Schittenhelm , Kauf¬

mann , 68 Jahre.
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